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Sommerfreuden.

feuchtenden guges ins roaldgrüne Dunkel
Sd)aut gar nergnüglid) der Sommer berein.
Und aus dem Blätter- und fDellengefunkel
flutet entzückender Sonnenfcbein.

Rubig der JDald. Docb das Büchlein im Plaudern
ßüpft roie die )ugend daber und dabin,
fliebt ins Gebüfd) und fpringt obne Zaudern
Über die Steine mit munterem Sinn.

JDeg mit dem ßemdcben! Dun laffet uns fpielen
mit all den roobligen IDellen zur Stund!
Bei! roie das roobl tut! Der Sommer mag fcbielen,
Scbon fit3 icb plätfcbernd im kühlenden Grund.

Büchlein und Rinder geboren zufammen,
Spielen und tanzen durcb Stein und Gebeg.
feuchtet der Jugend, ihr fonnigen flammen,
Dak fie nicht gleitet auf fteinicbtem IDeg!

Johannes Braffcl.

Pliot. Schmidt, St. Gallen. Sommerfreuden. Nachbildung verboten.

Aphorismen.
Man soll die Welt nicht belachen, nicht beweinen, sondern begreifen.

Spinoza.
*

Sprich doch nicht von deiner Wahrheitsliebe, wenn du nur
rücksichtslos warst. Gutzkow.

*
Musik ist höhere Offenbarung, als alle Weisheit und Philosophie.

Beethoven.

Photographische Kunst -Anstalt

Schmidt, St. Gallen
Rosenbergstrasse 52, nächst der Bahnhof-Unterführung
a Telephon No. 98 <=> a Personen-Aufzug <=> a Telephon No. 98 a

Erstklassige Leistungen auî dem Gebiete der künstlerischen

Portrait-, sowie auch der Architektur-, industriellen
und Landschafts-Photographie :: Sonderabteilung für
Vergrösserungen :: Mehrfach mit ersten und höchsten
Preisen prämiert :: Glänzend beurteilt von kompetenten
Kennern :: Neuzeitliche erstklassige Einrichtung (Tagesund

elektrisches Licht) :: Eür Aufnahmen täglich geöffnet
von 9 12 und 1\ - 5 Uhr :: (Sonntags nur am Vormittag)

i Vorherige Anmeldung erbeten :: :: Mässige Preise :

laDaaBBiBigiaoBiiDiiiiiiaaiaiaaaiiiiiggiiDBmBiiiaiiaoiiiigiiiBiDaiiiBiiiiiiiiiiagEaaiisisaiiiDiiiBBiiiaiaBBiBiiiiiiaa'

Für höchste Änsprüche empfohlen!
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8ommerfreuà.
Leuchtenden fluges ins waldgrüne Ounkel

Schaut gar vergnüglich cier Sommer herein.
Und aus ciem klütter-- unci wellengekunkel
flutet entzückender Sonnenschein.

kuhig cier Waid, voch das Vüchlein im plaudern
hüptt wie die jugend daher und dahin,
flieht ins (Sebllsch und springt ohne Zaudern
Über die Steine mit munterem Sinn.

weg mit dem hemdchen! Nun lallet uns spielen

Mit all den wohligen Wellen lur Stund!
hei! wie das wohl tut! ver Sommer mag schielen.

Schon sitz ich plätschernd im kühlenden Qrund.

Küchlein und Kinder gehören Zusammen,
Spielen und tanken durch Stein und Qeheg.
Leuchtet der lugend, ihr sonnigen flammen,
Oatz sie nicht gleitet auk steinichtem weg!

tohannes Maltet.

pbot. Zcbmi6t, 5t. Oallen. somiuertrsuaeu.

ftphorisrnon.
Nun soll äis Veit nickt belscksn, nickt ksvsinsn, sonclern befreiten.

»
^

Lprick clock nickt von clsinsr Vskrksitslisks, ivsnn clu nur rück-
sicktslos îurst. Nuàl-oxv.

«

tVtusilc ist köksre Ottsnbsrun^, uls slls IVeisksit uncl vkilosopkis.

Pkotograpkiscke Kunst -/ìnstalt

8ckrnià, 8t. QsIIen
kosenbergstrasse 52, nscbst 6er Kabnbok-l6nterkübrung

chàpllon hio. 98 ^ Personen-ftànZ Telephon l^lo. 98

Erstklassige Leistungen au! äern Qebiete 6er Künstler!-
säen Portrait-, sortie aucb 6er /ìrebitektur-, inclustriellen
unü kanüsäakts-pkotograpkie :: 8on6ersbteilung kür
Vergrösserungen :: Mekrkaeb mit ersten unü köästen
preisen prämiert :: Qlàenà beurteilt von kompetenten
Kennern :: lVeuxeitliàe erstklassige Kinriebtung ('Pages-
un6 elektriscbes klebt) n Kür /ìuknabmen tsglicb geöünet
von 9 12 un6 p 5 kbr u (sonntags nur am Vormittag)

- Vorberige /ìnmelâung erbeten :: :: lViässige preise -

: I^ür köekste /ìnsprûeke empwklen!
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Schuster &. J
St. Gallen

Teppiche
Linoleum

Höchste Leistungsfähigkeit
:: der Branche ::

8t. Oâen

l'eppiclie
linoleum

tloeti^te I^ei^tung^tä!iig!<eit
:: c!e>' 6rsnct»e ::
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Nachbildung jeder Art verboten.

«Die luftigen Weiber von Windfor». (Zu Shakelpeare's Luftfpiel).

Vierfarbendruck der Buchdruckerei Zollikofer & Cie.; St. Gallen.

«Oie iutìigen >Veiker von XVin6lor». (^u Ztinlcelpenre^ Oililpiel)^

Vierfârlzsn6nià 6ei- Luclià'uàei'ei ?c>IIi!<c>ker Lie^ Zt. L-alIsn,


	Schreibmappe

